
BUNDESGERICHTSHOF
Beschluss

VII ZR 138/91
vom

1. Oktober 1992

in dem Rechtsstreit

Otto M| Istraße -W(

Kläger und Revisionskläger,

- Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt Dr.

gegen

Theodor R(

Beklagten und Revisionsbeklagten,

- Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt Dr.



Der VII. Zivilsenat des Bundesgerichtshofs hat 
am 1. Oktober 1992
durch den Vorsitzenden Richter Dr. Lang und die Richter 
Prof. Quack, Dr. Thode, Hausmann und Dr. Wiebel

beschlossen:

Das Urteil des Senats vom 9. Juli 1992 wird we­
gen offenbarer Unrichtigkeit dahingehend berich­
tigt, daß der erste Satz des Tatbestandes rich­
tig heißt:

Der Kläger verlangt von dem Beklagten Ar­
chitektenhonorar in Höhe von 130.244,35 DM 
nebst Zinsen.
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